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Die „Dauziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
0 kontage Abends. — Beſtellungen werden in der N 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 2) und auswärts bei allen Königl. 


Morgen und am 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 
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. Freitag, 21. Mal. | Abend-Ansgahe.) | 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 ©; r. — Juſerate 
nehmen an: in Berlin: A. Netemeyer, Rud. Meſſe; in Leipzig: Eugen 


x“ Se H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
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uchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Haͤrtmann's Buchhandl. 


g Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Geh. Reg.⸗Rath Pehlemann zu Berlin den Character als Geh. 
— «Rath mit dem Range der Räthe zweiter Klaſſe zu 
verleihen. 


— 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
München, 20. Mai. In München ſind Kühlmann, 
Hocheder, Dürrſchmidt, Kaſtner, Knorr und Thomas, in Nürn⸗ 
berg Brater, Crämer, Frankenburger, in Augsburg Fiſcher, 
Barth, Stauffenberg, in Ansbach Stauffenberg, Makowiczla 
und Seybold zu Abgeordneten gewählt worden, ſie gehören 
ſämmtlich der Fortſchrittspartei an. In Würzburg ſind die 
Caudidaten der Mittelpartei: Edel, Gerſtner, König gewählt. 
In den Wahlbezirken Bamberg, Donauwörth, Dillingen, 
Kehlheim, Pfarrkirchen, Waſſerburg, und im Muͤnchener 
Landbezirk find lauter ultramontaue Abgeordnete, 21 an der 
Zahl gewählt. . (N. T.) 
Paris, 20. Mai. In Marſeille fanden geſtern nach 
einer von Gambetta abgehaltenen Privatverſammlung zahl- 
reiche Zuſammenrottungen ſtatt. Volkshaufen durchzogen 
unter dem Geſange der Marſeillaiſe die Straßen; mehrere 
Perſonen wurden verhaftet. — In der Stadt Thiers (De⸗ 
partement Puy de Dome) find einige Ruheſtörungeu vorge⸗ 
fallen, wobei man in der Nacht auf Ledru Rollin und Barbes 
Vivats aus brachte. (N. T.) 


Officiöſe Mahnungen und Warnungen. 
Heute iſt der Reichstag wieder zuſammengetreten und die 
erſte Leſung der kurz vor feiner Vertagung ihm zugegangenen 
Steuervorlagen ſteht in einer ſeiner nächſten Sitzungen be⸗ 
vor; die „Provinzial-Correſpondenz“ hat es Angeſichts deſſen 
für angebracht gehalten, den Mitgliedern des Reichstages 
und zwar den „liberalen Mitgliedern“ — denn an dieſe rich⸗ 
tet ſich die offieizſe Vermahnung — nochmals die Nothwen⸗ 
digkeit von Steuerbewilligungen vor die Augen zu führen. 
Der betreffende Artikel bietet indeſſen keinen einzigen neuen 
Geſichtspunlt dar. Es wird nochmals, was längſt bekannt 
iſt, verſichert, daß im preußiſchen Staatshaushalts-Etat ein 
Defieit von nahezu 5 Mill. Thlrn. vorhanden ſei und zwar 
ohne Verſchulden der Finanzverwaltung, ſondern in Folge 
von Maßnabmen, welche in der Abſicht und der Ueberzeu⸗ 
gung beantragt worden ſeien, daß dadurch die vollswirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen allfeitig gefördert werden würden (Porto⸗ 
ng, Zollermäßung u. ſ. w.). Die H 

e ee Sen © 
e cht in Erfüllung gegangen. Das Wohl 
würde, ſei nicht in Erfüllung gegangen. Das W 
Landes und das gute N der Regierung („Gutes Ges 
wiſſen“ iſt auch der Artikel überſchrieben) erfordern, daß 
unverweilt Alles geſchehe, um die feſte Ordnung der Staats⸗ 
finanzen von Neuem zu ſichern, damit man nicht in öſterrei⸗ 
chiſche Zuſtände hineintreibe. Dieſe Parallele, für welche 
man in Wien gewiß ſehr dankbar ſein wird, wird durch ein 
Citat aus einem andern Blatte belegt, „welches ſeither den 


Die Ueberrieſelungs⸗Anlagen in der Nähe 
I. Dir 40 en 1 Barki 
Die Lodge Farm bei Barking. 
> —t D 15. Mai 1869. 

Liebig bat bekanntlich einmal auseinandergeſetzt, daß 
ſämmtliche Auswurfſtoffe von Thieren und Menſchen dem 
Ackerboden wieder zugeführt werden müßten, weil derſelbe 
ſonſt allmälig ausgeſogen werden und ſchließlich Genzlich ver⸗ 
ſagen würde. Dieſer Ausſpruch Liebigs hat den Gegnern der 
Canaliſirung längere Zeit zu einer wirkſamen Stütze gedient 
und insbeſondere erklärten ſich viele Landwirthe, obſchon 
ſich in den meiſten Städten keine Abnehmer für die Cloak. 
maſſen fanden, aus „vollswirthſchaftlichen Gründen“ gegen 
die Canaliſirung und für die Abfuhr. i 

Ferner war es für die weitere Einführung von Canali⸗ 
ſirungen nicht förderlich, daß man Anfangs in der Mehrzahl 
ver Städte, welche mit Canaliſirungsaulagen verfehen wur⸗ 
den, gezwungen war, das Canalwaſſer in die in der Nähe 


elt; 


werder 


befindlichen Flüſſe zu leiten. Dem Bedenken, daß damit eine 


Gefahr für die Geſundheit der Anwohner der Flüſſe herbei⸗ 
geführt wurde, konnte eine ernſte Beachtung nicht verſagt 
werden und wohl hauptſächlich aus dieſem Gruude find bei⸗ 
ſpielsweiſe die Canaliſirungesprojecte für Berlin und Stet⸗ 
tin ſo lange Zeit nicht aus den erſten Stadien der Vorbe⸗ 
reitung herausgekommen. 5 

Indeß auch dieſe Bedenken find jetzt nach unferer- Mei⸗ 
nung durch die mit vieler Ausdauer und Umſicht angeſtellten 
Verſuche, welche man in England e hat, als beſeitigt 
zu betrachten. Seitdem auf einer Reihe von Verſuchsſtalio⸗ 
nen in Eugland der Beweis geliefert iſt, daß man das aus 
den Städten abfließende Canal waſſer mit dem glänzendſten 
Erfolge zur Berieſelung des verſchiedenartigſten Acker⸗ 
bodens verwerthen kann, und daß ferner dieſes Canalwaſſer 
durch die Berührung mit dem Boden während der Ueberrie⸗ 
ſelung vollſtändig gereinigt wird, hat die aus den oben⸗ 
erwähnten Gründen hergeleitete Gegnerſchaft gegen die Ca⸗ 
naliſirung den Boden verloren und man darf ſich wohl mit 
Necht der Hoffnung hingeben, daß in Preußen, wenn die in 
England gewonnenen Reſultate allgemeiner bekannt und hin⸗ 
reichend gewürdigt werden, Danzig bald nicht mehr die ein 
zige Stadt ſei wird, welche die Wohlthaten einer Canaliſi⸗ 
rung und Waſſerleitung zu erwarten hat. 

Da es mir durch die Freundlichleit des Herrn Alexan⸗ 
der Aird und unſeres Herrn Oberbürgermeiſter v. Winter 
welche, wie Sie ſchon wiſſen, in dieſen Tagen die Berieſe⸗ 
lungs- und Canaliſirungsanlagen in mehreren Orten Eng⸗ 
lands beſuchten, vergönnt war, die Herren bei ihren Excur⸗ 
ſionen zu begleiten, jo will ich Ihnen in Kurzem und ſoweit 


offnung, daß der 


des 


Anſichten der Regierung mit am lebhafteſten widerſprochen 
habe“. Den Schluß bildet die Mahnung, „unverweilt und in 
| aufrichtiger Gemeinſchaft mit der Regierung Hand anzulegen, 
um einer unheilvollen Zerrüttung unferes Haushalts vorzu⸗ 
beugen und das Wohl des Volkes nicht bloß für die Gegen⸗ 
wart, ſondern auch für die Zukunft ſicher zu ſtellen.“ Zieht 
man die pro coloranda causa eingelegten Redensarten ab, 
ſo bleibt als Kern des Artikels der längſt ausgeſprochene 
Satz beſtehen: „Preußen hat ein Defieit; der Reichstag muß 
es decken.“ Wir können dieſer Argumentation gegenüber uur 
wiederholt unſere Anſicht dahin ausſprechen: Der Reichstag 
ift nicht der Ort, wo das preußiſche Deftcit zu decken iſt. Die 
Ausfälle bei der Poſtverwaltung und bei den Eingangszöllen 
wirken genau in demſelben Verhältulß auf die Finanzen aller 
übrigen Bundesſtaaten ein und keiner derſelben hat, ſoweit 
es wenigſtens öffentlich bekannt geworden iſt, vom Reichstag 
die Deckung dieſer Ausfälle erwartet. Wie aber der Reichs- 
tag dazu kommen ſoll, für diejenigen Ausfälle Deckung zu 
ſchaffen, welche „der Erlaß der Penfionsbeiträge der Staats⸗ 
beamten, der Erlaß des Zuſchlags zu den Gerichtskoſten, die 
Ermäßigung der Hafen-, Schifffahrts⸗ und Canal⸗Abgaben, 
die Abänderung der Stempelſteuer von Kalendern, die Auf⸗ 
hebung der Jagpſchein⸗Abgaben, ſowie Revier⸗Sporteln und 
Gebühren in Verwaltungsſachen, gewerblicher Abgaben und 
Gefälle in den neuen Landestheilen“ verurſacht hat — dafür 
fehlt uns jedes Verſtändniß, denn bei allen dieſen Gegenſtän⸗ 
den handelt es ſich um Erleichterungen, welche ausſchließ lich 


der preußiſchen Bevölkerung zu gute gekemmen ſind und 


welche mit den Einrichtungen des Norddeutſchen Bundes 

auch rein gar nichts zu thun haben. Für die Ausfälle dieſer 

ae der preußiſche Staat aus ſich felber die Deckung zu 
affen. 


Was die an einer andern Stelle mit geſperrter Schrift 
gedruckte Warnung vor einem Conflict betrifft, jo 
möchten wir die „Prov.⸗Corrſpdz.“ erſuchen, dem Reichstag 
gegenüber nicht dieſe Seite zu berühren; ein Conflict oder, 
wie fie ſich umſchreibend ausdrückt, „ein politiſcher Kampf 
und Zwieſpalt“ im Norddeutſchen Bunde iſt nicht fo leicht zu 
nehmen, wie vielleicht unſer preußiſcher Conflict, der ja be⸗ 
kanntlich von gewiſſen Staatsmännern niemals „jo tragiſch“ 
aufgefaßt wurde. Die Mitglieder des Reichstages, an welche 
das officiöſe Organ feine Warnung richtet, wiſſen eben fo 
gut wie diejenigen Kreiſe, aus denen dieſe Warnung hervor⸗ 
geht, „daß die Stellung und das Anſehen des Reichstags 
ebenfo wie die Geſammt⸗ En 5 
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ert werde Erneuerung „polit N 

Bwieſpaltes“); fie weiſen aber mit alle 
nuation zurück, daß es ihnen auf Aufrichtigkeit und Ehrlichteit 
mangele. Wenn es ihnen zum Vorwurfe gemacht zu werden 
ſcheint, „daß ihr Streben vor Allem darauf gerichtet ſein 
würde, die Bedürfniſſe der Finanzverwaltung dazu zu bes 
nutzen, um höhere Machtbefugniſſe für den Reichstag zu er⸗ 
ringen,“ ſo kann damit nur auf das Verlaugen nach einer 
Contingentirung gewiſſer Steuern hingedeutet worden ſein. Die 


— nn nn —— 


ampfes und 
r Entſchiedenbeit die Inſi⸗ 


betreffenden Mitglieder nehmen aber dabei für ſich daſſelbe 


Privilegium wie die Regierungen in Anſpruch, daß ſie dieſe 
„höheren Machtbefugniſſe“, wenn nun einmal dieſer Aus- 
druck dafür in leicht erkennbarer Abſicht gewählt wird, „ja 
nicht zu Gunſten des Reichstages“, ſondern „zum Wohle des 
Landes”, welches fie vertreten, erfiveben und daß ſie dabei 
daſſelbe zu beſitzen glauben, deſſen die Regierung ſich rüymt: 
„ein gutes Gewiſſen“! 


Bundes durch ein ver 


erg wird d trag der Abgg. Harkort und 
Dr. Becker: (den Bundeskanzler aufzufordern, bei der Re⸗ 
viſion des 1 de dada darauf Bedacht zu nehmen, daß 
die Haftpflicht der Eiſenbahnen der der Übrigen Frachtführer 
(S8 390 bis 420 des Handelsgeſetzbuches) gleichgeſtellt werde, 
unter Ausſchließung aller Regulative, durch welche die Eiſen⸗ 
bahnen Ausnahmen wieder einzuführen verſuchen möchten) — 
gleichfalls ohne Debatte angenommen. Nächſte Sitzung 
Freitag. 
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ich es als Laie vermag, über das, was wir geſehen, berichten 
— in der Hoffnung, daß nicht bloß die Stadtbewohner, ſon⸗ 
dern auch die Herren Landwirthe an der wichtigen Sache, 
um die es ſich handelt, Intereſſe nehmen werden. 

Die erſte Ueberrieſelungsanlage, welche wir beſuchten, 
war die ron Herrn Hope geleitete Berfucyeftation Lodge 
Farm bei Barking, 14 bis 2 deutſche Meilen von London 
entfernt. Es wird hier der erſte Verſuch gemacht, das Kanal- 
waſſer (sewage) Londons, welches bisher vollſtändig in die 
Themſe geleitet wurde, durch Ueberrieſelung der Felder nutzbar 
zu machen und zugleich zu reinigen. Die Lodge Farm hat 
ein Areal von 160 Acres (1 Acre = 14 preuß. Morgen) 
und von Natur einen ziemlich guten, grobkieſeligen und lehm⸗ 
haltigen Boden; ſie iſt zum Zwecke der Berieſelung in eine 
größere Anzahl von kleineren Feldern getheilt, auf denen 
Raygras, Rüben, Gemüſe, etwas Getreide, Erdbeeren ıc. 
gewonnen werden. Das zur Ueberrieſelung verwandte Kanal⸗ 
waſſer bildet ungefähr den 300ſten Theil der größeren Hälfte 
des geſammten Kanalwaſſers von London. Es ſtellt ſich in 
den offenen Gräben, in denen es ziemlich ſchnell fließt, als 
ein ſchmutziges, graues, etwas ins Bräunliche ſpielendes Waſſer 
dar. An keiner Stelle der Felder, welche wir nach den ver⸗ 
ſchiedenſten Richtungen bin durchſchritten, — und auf meh. 
reren wurde gerade überrieſelt — konuten wir einen irgendwie 
unangenehmen Geruch bemerken. Es kann kein Zweifel 
darüber ſein, daß die gewöhnliche Düngung des Ackers mit 
Stalldünger eine ganz ungleich größere Beläſtigung unſerer 
Geruchsorgane verurſacht, als die Düngung mit dieſem Kanal⸗ 
waſſer. Das über und durch den Acker gelaufene und dabei 
gereinigte Waſſer wird in Sammeldrains aufgefangen und 
fließt durchaus klar und rein durch einen offenen Graben 
in einen Bach und aus dieſem in die Themſe. ; 

Der größte Theil des berieſelten Ackers der Lodge Farm 
iſt mit Raygras beſät, welches theils in friſchem Zuſtande in 
die Umgegend verkauf, theils an das Vieh der Farm ver⸗ 
futtert wird. Im Weſentlichen iſt die Wirthſchaft auf Ge⸗ 
winnung von Milch baſirt. Sechszig Kühe beſter Qralität, 
welche zu dem Preiſe von 23 bis 25 £ (rund 160 bis 180 
Re), in der Regel gerade vor dem Kalben, eingekauft find, 
werden im Frühjahr und Sommer mit Raygras und im 
Winter vorzugsweiſe mit Rüben gefüttert. An Milch giebt 


jede Rus, während ſte ca. 14 Centner Gras täglich verzehrt, 


im Durchſchnitt 10 bis 12 Quart (4 engl. Quart = 3,96 
preuß. Quart) täglich, welche zum größten Theil in hohen 
Gefäßen von Eiſenblech nach London und in die Umgegend 
zum Verkauf transportirt wird. Der Preis für das Quart 
Milch war in dieſer Zeit 4 d (alſo 40 Pfennig). 24 Pferde 
beſorgen die Beſtellung des Ackers, den Transport der Milch 


und des Graſes “). Die Milch iſt von vorzüglicher Qualität, 
fie ſetzt 11 7 Sahne ab. 5 

Was nun die Felder auf der Lodge Farm betrifft, ſo 
gewähren dieſelben einen wahrhaft erquickenden Anblick. Der 
ganze Acker iſt ſorgfältig planirt und bearbeitet; das Ray⸗ 
gras ſteht fo dicht, friſch und ſaftig grün, wie man es ſich 
nur irgend denken kann, von Unkraut zeigt ſich auch nicht 
eine Spur. Welche Triebkraft das durch das Canalwaſſer 
genährte Gras hat, geht am beſten aus der von Herrn Hope 
auf der Lodge Farm feſtgeſtellten Thatſache hervor, daß es 
im Sommer in der guten Zeit durchſchnittlich um 1 Zoll pro 
Tag wächſt. Das Raygras, wie wir es beim Schneiden 
ſahen, ſtand durchſchnittlich 1 Fuß hoch und darüber. Die 
glänzendſten Reſultate wurden auf der Lodge Farm mit 
Indiſchem Mais erzielt. Derſelbe ſchoß in 33 Tagen 99 Zoll 
in die Höhe. Bei einem ſolchen Wachsthum auf den mit 
Canalwaſſer überrieſelten Feldern wird es Ihnen nicht, mehr 
auffällig erſcheinen, daß Herr Hope zehn Raygrasſchnitte 
von demſelben Boden im vorigen Jahr ernten konnte, wäh⸗ 
rend die in der Nähe der Lodge Farm liegenden Farmen in 
vorigem Jahr nur 1 Schnitt Gras machen konnten. Die 
Rübenernte betrug 1400 Centner pro Acre. Bemerkenswerth 
iſt übrigens, daß die Ueberrieſelung mit Canalwaſſer auf 
natürlichen Wieſen nicht dieſelben bedeutenden Erfolge hat, als 
das Säen von Raygras auf geackertem Boden. Dieſelbe Er- 
fahrung hat man auf den andern Farmen, welche wir ſpäter 
ſahen, gemacht. 
Auch das Gemüſe, welches auf den Feldern der Lodge 


Farm wächſt, iſt von vorzüglicher Qualität und giebt ſehr 


gute Erträge, namentlich ſollen die Erdbeeren, die wir zum 
Theil ſchon in der Blüthe ſahen, ungewöhnlich groß, ſchön 
und zart ſein. Der Redacteur der „Times“, der auf der 
Lodge Farm keine Erdbeeren eſſen wollte, weil der Gedanke 
ihn ſtörte, daß dieſelben aus dem Cloakenwaſſer ihre Nahrung 
gezogen, mußte ſpäter zu feiner Ueverraſchung erfahren, daß 
Erdbeeren, die er in London gekauft und die ihm ganz ebeſon⸗ 
ders gut geſchmeckt hatten — auf dem Sewage-Boden der 
Lodge Farm ihre Heimath hatten. 

Der Ertrag, welchen die Ueberrieſelungs⸗Anlagen der 
Lodge Farm liefern, iſt ein für unſere Vorſtellung ganz 
1 er beläuft ſich bis auf 75 L (alfo bis ca. 500 % 
ro Aere. 

? Nach ſolchen Erfolgen auf der erſten Verſuchsſtation 
kann es keinem Zweifel mehr unterliegen, daß in nicht zu 


*) Zur Ergänzung ſei noch bemerkt, daß auf der Lodge Farm 
egenwärtig 40 Menſchen beſchäftigt waren, davon 4 bei der 

artung der 60 Kühe. An Tagelohn erhalten die Männer etwa 
6 , die Frauen etwa 3% pro Woche (ohne weitere Emolumente). 


rr 


Berlin, 20. Mai. [Das Befinden des Königs.] 
Der König, ſchreibt die „Kreuz⸗Z.“, iſt etwas heiſer und an⸗ 
gegriffen, jedoch ohne Fieber. Die Hinausſchiebung der 
Reiſe nach Hannover iſt, wie wir ausdrücklich bemerken, kein 
Zeichen eines bedenklichen Zuſtandes, wenn man erwägt, daß 
die Reiſe, wie ein Blick auf das veröffentlichte Programm 
erkennen läßt, jedenfalls mit Anſtrengungen verknüpft fein 
würde, welche ein völlig kräftiges Befinden vorausſetzen. Die 
Verſchiebung der Reiſe darf daher zunächſt nur als eine Maß⸗ 
regel gebotener Vorſicht erſcheinen. 

Das neueſte Steuerproject.] Die Eiſenbahn⸗ 
fahrkarten ſollen mit 10% beſteuert werden; der Ertrag iſt 
auf über 3 Mill. z veranſchlagt. 

E [Die Vorlage wegen der Beſteuerung des 

Leucht gaſesj ift bis jetzt dem Reichstage nicht zugegangen. 
Da ſelbſt der Bundesrathsausſchuß für dieſe Vorlage kein 
anderes Motiv hat ausfindig mechen lönnen, als die beab⸗ 
ſichtigte Einführung des Petroleumzolles, ſo vermuthet man, 
— jagt die „W.⸗Ztg.“ — daß die Vorlage vertagt worden 
iſt, bis die Frage, ob Petroleumzoll oder nicht, im Zollpar⸗ 
lament entſchieden iſt, um ſo mehr, als die Verwerfung der 
Gasſteuer durch den Reichstag die ohnehin ſtark compromit⸗ 
tirten Ausſichten der Petroleumſteuer nur verſchlechtern könnte. 
— Zolleredit.] Die bereits angekündigte Maßregel, 
wonach den Spediteuren und Commiſſionären, welche keinen 
Eigenhandel betreiben, vom 1. Juni ab nur ein dreimonat⸗ 
licher Zolleredit gewährt werden ſoll, iſt ſchon ins Werk ge⸗ 
ſetzt. Das betreffende Reſcript des Finanzminiſters, vom 25. 
April datirt, befindet ſich bereits in den Händen der betref⸗ 
fenden Steuerbehörden. Die Nachtheile, welche dieſe Maß⸗ 
A regel nicht nur den unmittelbar durch fie betroffenen Spedi⸗ 
teuren, ſondern dem Handelsſtande überhaupt droht, — be⸗ 
merkt die „B.⸗ u. H.⸗Z.“ dazu — ſollte Veranlaſſung zu 
Gegenvorſtellungen geben, welchen in einer Zeit, wo es auf 
eine neue Belaſtung des Handelsſtandes durch Börſenſteuer, 
Schlußſcheinſteuer und Quittungsſteuer abgeſehen iſt, Beach⸗ 
tung um ſo weniger verſagt werden dürfte. a 
— [Der Abg. Frhr. Carl v. Vincke⸗Olbendorff! 
iſt am Dienſtag hier nach längeren Leiden geſtorben. Der 

„ Berftorbene war 1800 geboren, trat 1817 in die Armee ein 

und avancirte im Laufe der Zeit bis zum Oberſtlieutenant. 
Im J. 1848 wurde er in die Nationalverſammlung gewählt 
und verfolgte von dieſer Zeit an die parlamentariſche Lauf⸗ 
bahn. Seit 1858 war er Mitglied des Abgeordnetenhauſes 
und ſeit 1867 des Reichstages. 

[Marine.] Es kaun angenommen werden, daß 
f bei der Seekriegführung die Tactik, die feindlichen Kriegs⸗ 
; ſchiffe in den Grund zu bohren, eine umfaſſende Anwendung 

B finden wird, da auf dieſe Weiſe nur ein Vernichten der Pan⸗ 

zerſchiffe mit beſtimmter Ausſicht auf Erfolg möglich iſt, wie 
dies die Seeſchlacht bei Liſſa im Jahre 1866 zeigte. Es iſt 
deshalb angeordnet, daß die beiden Dampfkanonenboote 
„Pfeil“ und „Habicht“ zu dahin zielenden Uebungen, ſoge⸗ 
nannten „Rammübungen“ auslaufen, an welchen auch eine 


\ Anzahl von See-Dffizieren Theil nehmen follen. 
: — [Der Ober⸗Regierungsrath Sad] ift von Frank⸗ 
furt a. O. nach Trier verſetzt. (Krzztg.) 


tg. 
[Zum Polizei⸗Director von Pofen) il wie 
die „Poſ. Ztg.“ vernimmt, der Landrath v. Staudy aus 
Oſtpreußen ernannt worden. 5 
2 - Stolp. Am 15. d erfolgte die Einlegung des Schluß- 
ſteines der neuen Eiſenbahnbrücke über die Stolpe in 
Gegenwart der gerade hier anweſenden Geheimen Räthe Stein 
N Die Zugänge zur Brücke waren mit Laubwer 


er * 
5 übliche Anſprache gehalten, dankte der Geh. Oberbaurath Stein 
für die jo rafche und tüchtige Ausführung des ſchönen Werkes 
mit dem Wunſche, daß über die Brücke „hinüber und herüber 
nur Gutes gehen, ſie dem Handel und Verkehr eine immer 
größere Ausdehnung geben möge.“ Darauf erfolgten nach 
Handwerksgebrauch und Manier die üblichen drei Hammer⸗ 
ſchläge auf den Schlußſtein. Die feierliche Eröffnung der 
Bahnſtrecke Cöslin⸗Stolp wird am 30. d. M. durch 
den Kronprinzen erfolgen. Die Eiſenbahn-Geſellſchaft arran⸗ 
SCSSFSCFVVTCbCCCCCCPPPPPGPPPPPrGpPrPpPpcccccccccccccccccccccccc ER ELITE ERLTRET 


aggen geſchmückt. Nachdem der Maurerpolier die 


| 


irt ein Diner im Güterſchuppen auf dem Bahnhofe. Die | 
Eröffnung für den allgemeinen Verkehr findet am 1. Juni c. 
ftatt. St. J.⸗Bl.) 

Stettin, 19. Mai. [Das ſchwimmende Dock in Swi⸗ 
nemündel ſoll erſt dann benutzt werden, wenn deſſen Solidität 
und practiſche Sicherheit ausreichend geprüft iſt. Die „Arcona“ 
iſt deshalb nicht gedockt worden, ſondern will man mit Schiffen 
von leichterem Gewichte den Anfang machen. Man hat nämlich 
wiederholt die 9 gemacht, daß ſolche ſchwimmende Docks 
im Widerſpruche mit aller ng e 1 und nicht 
wieder an die Oberfläche gekommen ſind. Es laſſen ſich mehrere 
Häfen nennen, wo dies geſchehen iſt. (N. St. Ztg.) 

Frankreich. Paris, 18. Mai. [Zu den Wahlen.] 
Der geſtrige Abend verlief vollſtändig ruhig. Die Wahlver⸗ 
ſammlungen ſelbſt waren ziemlich zahlreich beſucht, aber keine 
einzige Zuſammenrottung fand vor den Vereinslocalen ſtatt. 
Die Polizei⸗Agenten machten grimmige Geſichter, wahrſchein⸗ 
lich, weil man ſie unnützerweiſe dem Regen und Winde aus⸗ 
ſetzte. Jedenfalls muß die Ruhe, die ſeit drei Tagen in Paris 
herrſcht, dem Polizei⸗Präfecten ſchwer auf der Seele laſten. 
Der gute Mann hat kein Glück. Zuerſt blamirte er den Mi⸗ 
niſter Pinard mit der Baudin'ſchen Manifeſtation, wo er be⸗ 
kanutlich die Garniſon von Paris und der Umgegend alar⸗ 
mirte, um Geſpenſter zu bekämpfen, und heute macht er den 
Nachfolger deſſelben, Hrn. Forcade de la Roquette, lächerlich, 
indem er ihn Maßregeln ergreifen läßt, als wäre Paris von 
einer Emeute bedroht, während es ſich doch nur um Stra⸗ 
ßen-Cravalle handelte, welche das unkluge und brutale Auf⸗ 
treten der Polizei hereorgerufen hatte. Was den Ausgang 
der Pariſer Wahlen anbelangt, fo läßt ſich bis jetzt noch 
nichts Beſtimmtes ſagen. Sicher find nur die Wahlen von 
Picard, Jules Simon, Thiers und vielleicht Pelletan. 

— 19. Mai. [Tagesbericht.] Prinz Napoleon iſt heute 
früh hier wieder eingetroffen. — Der Kaiſer und die Kai⸗ 
ferin ſtatteten heute im Laufe des Tages der Königin Iſa⸗ 
bella einen Beſuch ab. — Von den ſeit dem 12. Mai vollzo⸗ 
genen 149 Verhaftungen ſind 132 aufrecht erhalten worden. 
— In Nimes wurde am Sonntage eine Schaar von etwa 
300 Perſonen, welche vor der Präfectur die Marfeillaife 
ſang, auseinander getrieben. 

Nußland und Polen. Warſchau, 14. Mai. [Ka⸗ 
lender. Volksſchulweſen.] Von geſtern, als dem 1. Mai 
a. St. ab, erhalten ſämmtliche Staatsbeamte ihr Gehalt nach 
dem alten Kalender. Damit diejenigen Beamten, welche ihr 


Gehalt bisher noch nach dem neuen Kalender bezogen, durch 


die Aenderung nichts verlieren, hat man ihnen für die 12 Tage 
Differenz zwiſchen dem alten und neuen Styl eine einmalige 
Entſchädigung von einem Drittheil eines Monatseinkommens 
gezahlt. — Nach dem neuen Schulreglement, welches ſeit dem 
1. Januar d. J. in Kraft getreten iſt, haben die Schul» 
inſpectoren die Tertialberichte über die ihnen unter⸗ 
ſtellten Dorfſchulen getrennt von den Berichten über 
die Elementarſchulen in Städten am Schluſſe des Ter- 
tials einzureichen. Durch ein Circular vom 20. April wur⸗ 
den ſie nun aufgefordert, dieſer Verpflichtung bis 1./13. Mai 
prompt nachzukommen. Dies wird den Dam nicht viel Mühe 
gemacht haben, da nur wenige Schulinſpectoren in ihrem 
Bezirk einige Dorfſchulen haben dürften. Im Punkte der 
Volksbildung ſind wir ſeit 1863 ſehr zurückgekommen. Die 
Gutsherren find fo arm, daß ſie ſich ſelbſt nicht helfen lön⸗ 
nen und die ohnehin für Schulen ſehr indifferente polniſche 
Landbevölkerung 10 nicht minder gedrückt und nicht im Stande, 
die Abgaben zu erſchwingen, viel weniger an Errichtung von 
Schulen zu denken. Die Geiſtlichkeit iſt in ihrer Bedeutun 


auf den Gefrierpunkt ar von ihr jetzt wohl Bu 
a 


zu verlangen, daß fie ſich für eine Sache erwärme, für die fie hier 
niemals ſonderliches Intereſſe gezeigt hat. Es bleibt alſo nur 
noch die Regierung, und damit iſt genung geſagt. (Schl. 3.) 

Amerika. New⸗Nork, 19. Mai. In New⸗Orleaus 


zwiſchen der Volksmaſſe und der Polizei zu einem Kampfe 
kam, bei welchem viele Perſonen verwundet wurden. Erſt 
durch Hinzuziehung von Truppen gelang es, die Ruhe wie⸗ 
derherzuſtellen. — Der Geſandte beim engliſchen Hofe, Mr. 
Motley, iſt nach England abgereiſt. RESTE) 


ferner Zeit kein unbenutztes und ungereinigtes Canalwaſſer 
Londons mehr in die Themſe geleitet werden wird. Es liegt 
im Plane, in der Nähe noch 6000 Acres anzukaufen und dort 
in ähnlicher Weiſe das Canalwaſſer zu verwerthen. 

Der Beſuch der Lodge Farm war von dem höchſten In⸗ 
tereſſe für uns; wir ſahen hier zum erſten Male dieſe neue 
Bewirthſchaftungsmethode, welche epochemachend für die wei⸗ 
tere Entwickelung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe ſein 
muß, wenn man in Erwägung zieht, daß ein hier unter Be⸗ 
rieſelung ſtehender Aere Futter für 4 Kühe liefert, während 
auf den als vorzüglich anerkannten Milchwirthſchaften Glon⸗ 
ceſterſhire die Production von 3 Acres nur für eine Kuh aus⸗ 
reicht. Unſer liebenswürdiger Wirth, Herr Hope, hatte die 
Freundlichkeit, uns ſelbſt überall herumzuführen und unſerer 
Wißbegier in allen Detailfragen Genüge zu thun. Nach Be⸗ 
endigung der Beſichtigung der Farm lud uns Herr Hope ein, 
auf ſeiner neben der Lodge Farm liegenden reizenden Be⸗ 
ſitzung, Parsloes, das Mittageſſen einzunehmen. Nachdem 

wir durch einen in dem herrlichſten Grün prangenden und 
mit alten ſchönen Bäumen beſtandenen Park zu dem Wohn⸗ 
fig des Hrn. Hope — einem Schloß aus den Zeiten der Tu⸗ 
dors — gelangt waren, fanden wir dort in Frau Hope und 
ihrer Schweſter zwei der deutſchen Sprache vollſtändig mäch⸗ 
tige Damen, welche das lebhafteſte Intereſſe für deutſches 
Leben und deutſche Wiſſenſchaft zeigten. Spät Abends ſchickte 
uns Herr Hope nach der nächſten Eiſenbahnſtation. Aus 
dem freundlichen Entgegenkommen, welches wir in dem Hauſe 
des Herrn Hope fanden und wofür wir ihm nur unſern 
wärmſten Dank ſagen können — ein Entgegenkommen, wel⸗ 
ches wir auch in den nächſten Tagen in der Camp Farm bei 
Aldershot und in Croydon bei Herrn Latham fanden — kön- 
nen wir nur den Schluß ziehen, daß die Engländer und 
ſelbſt ſo vielbeſchäftigte, wie es unſere Wirthe waren, dem 
Fremden gern ihre Gaſtfreundſchaft und was mehr ſagen 
will, ihre Zeit widmen, wenn es ſich darum handelt, ihn in 
Angelegenheiten, die für die öffentliche Wohlfahrt von Be⸗ 
deutung ſind, zu informiren. 

Bei unſeren Excurſionen in den letzten Tagen hatten wir 
öfters den lebhaften Wunſch, recht viele unſerer Freunde in 
der Heimath hätten ebenfalls die Gelegenheit, die großen Re 
ſultate dieſer Einrichtungen mit eigenen Augen zu ſehen. 
Sie würden gewiß mit mir die freudige Empfindung des 
Dankes gegen die Männer getheilt haben, welche den Be⸗ 
ſchluß der ſtädtiſchen Behörden von Danzig, dort eine Ca⸗ 
naliſirung und Waſſerleitung einzurichten, herbeigeführt ha⸗ 


ben; ich bin auch nach dem, was ich hier geſehen, mehr 
als früber davon überzeugt, daß die Canaliſi⸗ 
rung nicht bloß das beſte, ſondern auch das 


bei Weitem billigſte Mittel zur Reinigung der Städte iſt. 
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CCC ³² nod T SEN 
Ich weiß es wohl, Viele in der Heimath werden dieſen Wor⸗ 
ten ein Lächeln eutgegenſetzen; giebt es doch auch hier in 
England, an der Geburtsſtätte jener großen Schöpfungen 
für die Geſundheitspflege der Bevölkerungen, eine Menge 
von Menſchen, welche, ohne ſehen zu wollen, obſchon ihnen 
die Gelegenheit dazu ſo nahe geboten, immer noch nicht an 
die Reſultate der Canalwaſſer⸗Rieſelanlagen glauben wollen. 
Für diejenigen aber, welche dieſe Anlagen geſehen, wird der 
Ausſpruch, den die Herrn Hope, Latham und Blackburn im 
Gegenſatze zu einem früheren Ausſpruche Liebigs überein⸗ 
ſtimmend thaten: daß nämlich die Qualität des Bodens bei 
den Berieſelungsanlagen mit Sewage nicht ſo ſehr in Frage 
komme und daß der Boden nur der Standort und gewiſſer⸗ 
maßen das phyſikaliſche Medium ſei, in welchem die Pflanze 
die ihr in dem Canalwaſſer gebotene Nahrung aufſaugt, — 
für fie, ſage ich, wird dieſer Auaſpruch nicht mehr jo paradox 
klingen. Die Erträge in Lodge Farm kommen allerdings von 
einem Boden, der vor der Berieſelung mit Sewage 3 L (20 
& preuß.) pro Acre (14 preuß. Morg.) jährliche Pacht ein⸗ 
trug; aber ähnliche Erträge liefert auch ein Boden, der nichts 
oder nur 18 pro Acre Werth iſt, der 95% Sand, 3% eiſen⸗ 
ockerhaltige Erde und nur ca. 2 J vegetabiliſche Ueberreſte ꝛc. 
enthält. Ein folder Boden ift zum größten Theil derjenige 
der Camp Farm, auf deren Einrichtungen ich noch etwas näher 
eingehen möchte, weil die Verhältniſſe auf derſelben denen der 
Dünen bei Danzig um Vieles ähnlicher ſind. 
| 
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hat ein Straßencravall ſtattgefunden, in Folge deſſen es 


Zuvor geſtatten Sie mir nur noch wenige Worte über 
den Beſuch der Pumpſtation Abbey Mills bei London. Be⸗ 
kanntlich wird ſeit den ſechsziger Jahren das aus den 
Kanälen Londons kommende ſchmutzige Waſſer nicht wie 
rüher innerhalb der Stadt, ſondern erſt 3 bis 3; deutſche 
eilen unterhalb London Bridge in die Themſe geleitet. 
Der größere Theil des Canalwaſſers geht in den damals 
neu angelegten Kanälen wit natürlichem Gefälle zur Themſe, 
der andere wird durch Maſchinen in die Höhe gepumpt 
und dann ebenfalls nach der Themſe geführt. Auf der 
größeren der beiden Pumpſtationen bei London, in Abbey 
Mills, arbeiten in einem großen, ſehr reich aus geſtatteten 
Maſchinenhaus acht vorzüglich ausgeführte Maſchinen von 
zuſammen 1140 Pferdekraft mit 16 Keſſeln und 16 Dampf⸗ 
pumpen, bei einem täglichen Kohlenverbrauch von nur 120 
Centner. Trotz ihres großen Umfanges und ihres gewaltigen 
Gewichtes arbeiten die Maſchinen doch ſehr leicht und ſo ge⸗ 
räuſchlos, daß es uns Allen beim erſten Eintritt auffiel. So 
reich wie das Maſchinenhaus von außen ausgeſtattet iſt, ſo 
ſauber und elegant ſieht es auch im Innern aus; alles iſt 
von bunt geſtrichenem oder broneirten, durchbrochenen Eiſen 
und die Geländer ꝛc. überall maſſiv von Mahagoniholz aus⸗ 
geführt. Das Reſervoir für das Canalwaſſer liegt unter dem 


den. Aber nicht allein auf den Beſuch des 


Danzig, den 21. Mai. 

* [Der Reg.⸗Präſident v. Dieſt] wird erſt nach 
Beendigung der Reichstagsſeſſion (er vertritt dort einen 
lt Wahlkreis) und nach Ablauf eines darauf fol⸗ 
genden Urlaubs in ſeine hieſige Amtsthätigkeit eintreten. 

(Fahnen für die Landwehr.] Nachdem bereits durch 
K. Cabinetsordre vom 29. October v. J. die Beſchaffung von 
Fahnen für die Landwehr⸗Bataillone angeordnet worden, hat der 
König, dem „Militär⸗Wochenblatt“ zufolge, nunmehr mittelſt Or⸗ 
dre vom 11. d. M. beſtimmt, daß die Uebergabe dieſes Ehrenzei⸗ 
chens gelegentlich der diesjährigen Landwehrübungen unter den 
üblichen Feierlichkeiten atthnden foll. l \ 

* [Gejellenverein.] In der letzten ordentlichen Sitzung 
wurde der Antrag geſtellt: „Einen Delegirten zum Arbeiter⸗ 
Verbandstag in Caſſel zu ſenden.“ Wenn nun auch die Nütz⸗ 
lichkeit der Abſendung eines Deputirten anerkannt wurde, jo em⸗ 
ſchied man ſich doch für den Erlaß einer Reſolution, die nach 
Caſſel rechtzeitig abgeſandt werden ſoll. In dieſer Reſolution, die 
ſofort entworfen, berathen und dann angenommen wurde, iſt der 
Standpunkt des Vereins gar Erläuterung des Wahlſpruchs des⸗ 
ſelben bezeichnet: „Durch Bildung und Arbeit zum Wohlſtand.“ 
Die Lage der Arbeiter zu verbeſſern, wird weiter darin ausge⸗ 
führt, ſei nur durch geſetzliche Selbithilfe zu erreichen, vom Staate 
wäre nur zu verlangen: Wegräumung aller Hinderniſſe, die den 
dahinzielenden Beſtrebungen entgegenſtehen; Emanirung von Ge⸗ 
ſetzen, die ſolches Streben fördern, als: Aufhebung der Zwangs⸗ 
kaſſen, das Coalitionsrecht für Geſellen und Fabrikarbeiter und 
Corporationsrechte für Arbeiterbildungs⸗, Handwerker, Geſellen⸗ 
und Arbeitervereine; ſchließlich wird die Hoffnung aus geſprochen, 
daß die 1 fi, in nicht allzuferner Zeit entf lichen werde 
für Geſchwornen⸗Gerichte bei Preß⸗ und politiſchen Vergehen, für 
confeſſtonsloſe Schulen, für unentgeltlichen Unterricht in den Volks⸗ 
ſchulen, für Trennung der Kirche von der Schule und ähnliche 
von der Majorität des Volks längſt gewünſchte Einrichtungen. 

x bee bang Das Publikum wird darauf aufmerkſam 
emacht, fi den Schiehplägen, namentlich den neuen in Heiligen ⸗ 
runn, Biſchofs berg und Weichſelmünde, nicht zu ſehr zu nähern, 

da die alljährlichen Schießübungen des Militärs begonnen haben. 

7 Pr. Stargardt. [Königsſchießen. Gerichts⸗Ver⸗ 
andlung.] Bei dem hier am 3. Pfingſtfeiertage ſtattgehabten 
ante ge der hieſigen Schützengilde erwarb der Fleiſcher⸗ 

meiſter C. Krauſe die Königswürde. Erſter Ritter wurde der 
Kaufmann J. A. Krauſe, zweiter Kaufmann Küp ke. In dieſem 
ahre hat h die Gilde um ee Mitglieder vermehrt. — 
eſtern ſtand der hieſige Drechslermeiſter Jerbel, welcher ſeit 
dem 10. Januar d. J. wegen Theilnahme an dem Morde 
Drechslermeiſter Wittkowski inhaftirt iſt, unter Anklage des Dieb⸗ 
3 vor den Schranken des Gerichts. Er war beſchuldigt und 
ſt überführt worden, dem Inſpector Lemke aus Pogutken einen 
Beutel mit ca. 350 % am 19. November 1864 vom Wagen 
geſtohlen zu haben. Der Staatsanwalt hatte 14 ct 
Gefängniß und 3 Jahre Stellung unter Polizei⸗Aufſicht 
beantragt; der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr Gefängniß und 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. — vor den 
diesjährigen Gerichtsferien ſoll, wie verlautet, die Wittkowskiſche 
Mordſache verhandelt werden. - - 
znigsberg, 20. Mai. [Das diesjährige große 
Truppenmanöver des 1. Armeecorps], ſchreibt die 
„K. H. Z.“, ſoll zwiſchen Ludwigsort und Heiligenbeil ſtatt⸗ 
finden. Unſere Stadt wird ſich dadurch einer großen Lebhaf⸗ 
tigkeit im Verkehr zu erfreuen haben, namentlich während 
der Tage des eigentlichen Königs⸗Manövers, die auf den 12. 
oder 13. September bis 20. deſſelben Monats fallen dürften, 
während welcher der König hier reſidiren wird, um täglich 
mittelft Extrazuges dem Manöver⸗Terrain zugeführt zu wer⸗ 
8 Pe e — haben wir 
zu rechnen, auch der der Königin und eines großen Hofſtaa⸗ 
tes ſteht für die beregte Zeit in Ausſicht, ia man e d 
daß der Kaiſer von Rußland zur Beiwohnung des Mani 


vers 11 kommen dürfte. Jedenfalls wird ſich in Dale m 


tung des Königs auch Graf Bismarck befinden. — Wie 
liner Blätter berichten, ſoll auf den Schlachtfeldern von Ey⸗ 
lau und Friedland ein Manöver zur Ausführung kommen, 
bei welchem die Gefechtsmomente des Jahres 1807 als Aus 
haltspunkt benutzt werden ſollen. 

— [Ueber die ruſſiſchen Grenzverhältniſſe] hat 
ſich jetzt wieder die Kaufmannſchaft der dem Ruſſenreiche be⸗ 
nachbarten Stadt Memel in ihrem Berichte an den Handels⸗ 
Miniſter ſehr eindringlich ausgeſprochen. Sie kann auch * 
nicht umhin, die Aufmerkſamkeit der Staatsregierung auf die 


Maſchinenhaus und enthält 350,000 Kubikfuß. Ehe das 
Waſſer zu den Pumpen gelangt, wird es über Roſte geführt, 
in welchen alle darin befindlichen, verhältnißmäßig nur wenigen 
feften Stoffe (Lumpen ꝛc.) aufgefangen werden. Diefelben 
werden herausgenommen und in einem Hof desinficirt. Sie 
find es einzig und allein, welche vor der Desinficirung bei 
dem Herausnehmen einen etwas üblen Geruch, wie etwa ein 
Düngerhaufen, verbreiten; im Uebrigen iſt in dem ganzen 
Maſchinenhauſe und außerhalb deſſelben keinerlei übler Ge⸗ 
ruch. Die Einrichtung der Pumpſtation von Abbey Mills 
koſtet 250,000 £ (ca. 1,750,000 ), alſo erheblich mehr 
als die Canaliſtrung und Waſſerleitung Danzigs zuſammen⸗ 
genommen, während das in den 60er Jahren ausgeführte Werk 
der neuen Canäle (abgeſehen von den alten Canälen in Lon⸗ 
don) 5 Millionen £ koſtet. Man hat die Pumpſtation Abbey 
Mills — außer der andern, einfacher res der einzige 
Bau des geſammten Werkes über der Erde — fo reich und 
mit ſolchem Luxus ausgeſtattet, um auch ein äußerliches Merk⸗ 
zeichen hinzuſtellen, welches der hohen Bedeutung des groß⸗ 
artigen Unternehmens entſpricht. 


Victoria⸗Theater. 
Die Darſtellungen der letzten Tage haben den 

ünſtigen Eindruck der Eröffnungsvorſtellungen in jeder 
Pa beſtätigt. Die Direction ſorgt durch eine ge⸗ 
ſchickte Auswahl und zweckmäßige Zuſammenſtellung kleiner, 
zum Theil neuer Stücke, für ein intereſſantes Repertoire und 
die Darſteller ſpielen mit ſo viel Luſt und Friſche, daß ſie ein 
theilnahmvolles Entgegenkommen des Publikums wohl ver⸗ 
dienen. Die Geſellſchaft beſitzt eine Anzahl ſehr guter Kräfte. 
Außer Fräul. Reichmann und Hrn. Kleinert, die wir als 
bekannt vorausſetzen dürfen, weiß namentlich Frl. Rath in 
den Converſatiousſtücken durch feines, graziöſes und zugleich wah⸗ 
res Spiel zu feſſeln, während fie in dem geſtrigen Schwank „Hohe 
Säfte“ als Dörthe zeigte, daß fie auch etwas naturaliſtiſcher 

efärbte Partien lebendig zu geftalten weiß. Hr. Meyer 
beſtgt die vollkommenſte Sicherheit und Routine, weiß zu 
characteriſiren und verfügt auch über einen Zug wirkſamen 
Humors. Die Herren Broda und Schröder füllen neben 
ihm das Fach der Liebhaber ſehr anerkennenswerth aus. Auch 
für die kleinern Partien ſtehen der Direction Kräfte zur 
Verfügung, welche durch Talent und Eifer Aufmerkſamkeit 
erregen. So ſahen wir namentlich geſtern die Herren Schmitz 
und Merten ihre Rollen in recht gelungener Characteriftit 
durchführen. Auf Fr. Müller, welche die Mütter, Fräul. 
Greenberg, welche die Soubretten ſpielt und den Komiker 
Hr. Bauer haben wir ſchon in der frühern Beſprechung 
hingewieſen. 


— 


Paris, 20. Mai. (Schluß⸗Courſe.) 3 % Rente 71,974 —Poſten von mindeſt 3000 Quart, unverändert, loco 2 
72 1 17 790 25 „95. Pur 5% Horte 57,72%, Oeſterr. Ste Ehen: en 174 M Br., 16% 1 Gd., r Juni ohne Faß 171 8 
redit⸗Robilkr⸗ Aetlen 265,00. Lombar⸗ 7 & bez. 
diſche Gifenbahn ctien 470, 00. e e Prioritäten 232, 65. Eteteln, Yo, Mai. (Ofi-Big) Wehen fell, *r IH 
37,50. Türken 42, 90 | loco gelber inländ. 64 — 67 Ag, bunter Poln. 63 — 66 . 
feſt. 6 % Vereinigte Staaten Se 1882 (ungeftempelt) 883 beſſer. weißer 65-67 , ee 54—59 Ps, 1 gelber 


ſo verderblichen Grenzverhältniſſe und den mangelnden Rechts⸗ 
ſchutz in dem benachbarten Rußland zu lenken. „Wir glauben“, 
heißt es weiter, „daß der bevorſtehende Ablauf der 
Cartelconvention eine Ice günſtige Briegenen bieten 
würde, um von Rußland einen uns 9 ünſtigeren 


Zolltarit, ſo wie die durchaus nothwendigen | — Conſols von Mitte, Uhr varen 93 gemeldet. Unent⸗] Ar Mei⸗Juni 66 . uni⸗Juli 663, 1, 1 %. bez. u. 
Vorkehrserleichterungen an der Grenze zu erlangen. Die wa 95 1 Ub 8 6. alt 671 Be van d, Sept.⸗Sctober si, 3 
Grenzſperre und das damit in Verbindung ſtehende Schmuggel⸗ Paris, 20. 1 Rüböl ur Nai 97,50, J September⸗ Gd. — 1 feſt, Yer 2000 / loco 49351 %, Ma Ar 


und Beſtechungsſyſtem demoraliſtrt die beiderſeitige Grenz⸗ eg .. Yar Jannat, Apr 101, 50 Baiſſe. Mebl dr 8 ni 5050} 1945 ez. u Gd., . 494, 50 % bez. und 


bevölferung auf das tiefſte. Die große Anzahl von Ver- | Mai 5 5 5 Bug 56, 96 der September ⸗December i⸗Au 485 %. Gd, Septbr. Oct. 477 
brechen, welche an der Grenze verübt werben, 1 die | 56, 9 0 8 "en ee or Mai 67, 1 3 „ “u 25 ee at ze 80 Ja 7 

= a 15 dat belftinflke er ee mic, 122 17 e N ‚891,327) , men ortefeuile 9899 100 de > 22502 doeh Fuer. 51% 5 A, Koch. t 50 Fe 
iven Died leider auf das vente 7 ak (Abnahme 36,405,055), Vorſchüſſe anf 70 050 0 ‚384,180 ne Mais Yr 100% loco 60 PAR: 4 — Winterrübſen 
daß die K. Regierung, im Jutereſſe der öffentlichen Moral 99909 me 1,794,900), . — 1,310, 107, 050 m me 75, September, «October 897 & bez. u. Br. — Rüböl matt, loco 
fo wie zur Förderung des Verkehrs, jedes ſich darbietende | 4,764, 95 Guthaben des Staatsſch es 154,772,942 (Abnahme fa 4% Fr bez., er Mai 11 % bez. u. Br., Mai⸗ 
Mittel ergreifen wird, um die Abſchaffung dieſes unſeligen | 9,003,629), laufende Rechnungen der rivaten 546,510,948 (Ab. Juni 11 Pe Br., m . 5 el, Zar Sept. 
Abſperrungsſyſtems herbeizuführen. nahme 6,245, 636) Frs. ctbr. 115 —% 7% * A Br. — Spiritus be⸗ 


Antwerpen, 20. Mai. Getwidemarkt unverändert. | hauptet, loco ohne 808 10 162 A, bez., Mai⸗Juni 168 A Br., 
Petroleummarkt, 50 ent 8 Type weiß, Nun Juli 108 bez, 3 „ Br. 8 Im K Gd. 
loco 48, Yr Auguſt 5 % Yr Septenber 51, October⸗De⸗ Barf 177 & bez., k 9 Gd., September⸗Oct. 17 
cember sat. Par, Ton ‚164 ½ Gd. 7120 gulinungs Breite Weizen 66 , 
New (Jr atlart. Kabel.) en) 3 504 910 Rubol us a piritus 168 % — Petro⸗ 
Gold Age we 550 90 443, Aedrigſter 414), Wechſele leum Yr Sept⸗Oet. 71 % be 
cours a. London i. 2 Ami 9 7 ſche Anleihe ur 19 70 Breslau, 20. Mai. Bote Kleeſaat in ſehr feſter Haltung, 
122, 6% Amerit. lee 1 15 865er Bonds 120, neue 10-1914 Ag. Weiße Saat gut behauptet, 1214 
10/40er Bonds 109 ‚3 nols 1477, Kebab 15 Baumwolle, 1820 % — Thymothee ohne Frage, 5) bis bi . 7 OR. 
Ran Ruine etroleum raffinrt 314, Mais 0.89, Mehl Berlin, 20. Mai. in * 2100 % 58—70 & nach 
(extra ſtate) 5 Qualität, Yr 20004 Ar M 16 Mai⸗Juni 59;—60 
Pbiteeipdie, 15. Mai. (Oer itlant. Kabel.) Petroleum bz, 3, int „Juli 60 - % — Roggen I, 2 
raffinirt 311. 50 bz., chin 360881 7 Rg bz., Je 
Mai 48 —504— 3 bz., Juni⸗Juli 49150 34 bz. gli 


Vermiſchtes. 

Berlin. [Der Proz 34 egen v. Fes ] wird, wie 
gen Jeg feſtgeſetzt iſt, a 95 erf ten 4 8 es Juli vor den hie⸗ 
ſigen Geſchworenen zur Verhandlung kommen. 

Verf. [Velocipedes vor Gericht.] In den nächſten 
PER ſtehen vor dem Poltzeirichter des Stadtgerichts mehrere Termine 
an, in denen Anklagen zur Verhandlung kommen, die der Boll: 
zeianwalt wegen e der Wegeordnung vom J. 1 
erhoben hat, weil auf den Fußſteigen im Shiergarten Gbopaber 
von Velocipedes das Publikum beläſtigt haben. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Mai. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 


Letzter Ors. Letzter Ors. 
Weizen, Mai. 61 60 Woſtpr. n 2 na Danziger Börfe, Auguft 4849 bz. — Gerſte loco Yr 1750 % 40 52 
122 weſtpr. do. 14/8 Amtliche fangen am 21. Mai. nach Qualität. — Hafer loco Ver gl 28—34 & nach 


Qualität, 28-33} . bz. Erbſen er 2250 % Koch⸗ 
waare 58—65 Kg nad Dual, Suttermonte 49—52 & nach 
Qual. — Raps * 1 87 * — Rübien, Winter: 83 — 

Ro Rüböl 2 ae 10 80 „ F. 111 — Leinöl 


& 
2 
2 
= 
S 
© 


Roggen feit 
Re Sinunospreis 50 u 4% do. do. 0% Weizen 5100% 
ahr. 08 | 504 Lombarden .. 128% 127% ein glaſig und wei ww” 8 Wr. 
ll August 49 495—505 „ 


Lomb. Prior.⸗Oh. 231 230.¼ chunt 


49 
Nübö l. 111 | 118 Oeſtr. Ration.⸗Am. 56¾ 507 ellbunt . „ 48549 6 
Spiritus, feier 5 b Bel. Banknoten 82% 822% na tag ar 1 A 435-500 bez loco 114 Ae pin 800% loco ohne Baß 177 
Frühjahr 17 174 | Ruf. Banknoten. 773 | 77% C „ 460 470 Re. bz. Mehl. aer a 04--3} r. 1 
Jul Kant. 1773| d Aae. 86 56% | Nona ‚ 43044 ) Roggenmehl Ir. 0 3b —dE A, . 0% 
5% Pr. be ; 102 tal. Rente. 568 | 56%8 jedes zr⸗ 731 7 Str. 5 Kr Sad. — Roggenmehl 
193 „ 93%] Danz Priv. B. Act. — | 103% Nr. 0 u. 1 u Ch. unverſteuert incl. Sad y» Mai 3 


5 e nom., Mal Jun 3 13% Hr. Wen N uli 3 Ke. 
3 9% bz. u. G., Juli⸗Aug. 7 K 13 H n N 
tafel (Standard white) r Ctr. mit Sa loco 74 , B., 

Yr Mai 71 & B. 


% 
Saaatsſcuibſc. 82% 828/] Wechſelcours Lond. — 6. 243 
Fonds börſe: feſt. 
Frankfurt a. M., 20. Mai. Effecten⸗Societät. Ame⸗ 
rikaner 844, G 1 8 2854, Staatsbahn 345%, Lombarden 


1860er Looſe 828, 3 ig Feſt, ru 
Wien, 20. * Abend⸗B ee — . — 278, 70, Nenfahrwaſſe Ne nein Wind: W. 
Finde gehn 357, 50 11860 Looſe 99 1864er. Looſe 123, 20, Angekommen: Smith, Scottiſch Maid, Rotterdam, Schie⸗ 


Anglo⸗Auſtrian 315, 25, Franco⸗ Autan 5 5 Galizier 217,50, 
Lombarden 231, 60, Napoleons 9, 893. 

Hamburg, 20. Mai e d Feſte Bene 
tenben;. 3 de Mai 5400 # 1104 Bancothaler Br., 1 


en, — 100% lo 1 ke * . 
Rübkuchen „er 100% loco inländiſche 85 9 Br. 
Die 12 der ee 


nen. — Walberg, Sella Hoppet, Slitoe, Kalk. — Lübke, Breslau, 
Bordeaux, Güter. 
Den 21. Mai. Wind: ED. 
Angekommen: Casperſen, 9 Wisby, Kalkſteine. 


Gd. Mal due 110; Br. 109 Gd., er. es Büchi 8 
— ng, Hulda, Stettin; Kruſe, Eider, Bremen: beide mit 
& 255 240 vn 20 ee * t:September Güter. 22 Ku: Ferd. Pickert, Liverpool, Salz. — Innes, 
7 Br., 812 A ftille. Ruböl aan, loco 21 Mai Grace Rome, Tuch Wg Magdalena, Netbcaſtle; Beckmann, 


A ven emouth; gas! mit Kohlen. — Kelſey, Morsh⸗ 
ult, offnung, iedericia, leer. 

de fei elt: lau, ward, Mazzini, Malmoe; Thomſon, Regent, 
London; Graack, Af nitas, Pe en; ſä a, Bi mit Getreide. 


„der hr 243. Spiritus 3 Kaffee ie auf 
z > 76/ 1.78% 10 15 . 
Rogg Si von 128— 13 13284 F gerad 921 — — 631 — 5 2 


dur. 

Erbſen, von 61— 623, 0 1 Kochwaare bis 64 9 

. mar 104/6—110/112% nach Qualität u She 1555 
1 9 9%, große 110/112 — 1167/18 do. 52/53 — 54 . 


Bremen, 20. Mai. Betroleum, Weardard white, wei⸗ 


64. 
Amſterdam, 20. Mai. [@etreidemartt] l 
8 645 188. Roggen loco unverändert, er 
183. Raps %r October 725. Rüböl * Net 


waal, Joggen. 


0 .— Aagheter a 

N Rotterdam, 20. Mai. In der heute Seitens der nieder⸗ sie. 115 3637 9% Ya 50 U. e ange; bee mit al - FR W en Victor 6880 

Alndiſchen 9 80 We haft hier abgehaltenen Kaffee + Auction Spiritus ohne 80115 4 ertin, Guter. Nichte in Siät. 

wurden 64,800 B ava verkauft un ar wurden 15 ende Getreide⸗Vörſe. Wetter: ſchön. Wind: SW. — Der Thorn, 19. Mai 125 ). end + 1 Fuß 2 Boll. 
e i In Rotterdam . 200 B. Wia laß, a 15 Kr war 1 als Wind: 8 rt Sud recht ſchön. 


5 nr HE Saher Sten g Stein. 


e ln 1 115 Napſch Stei 
on Danzig nach Duninomwo: apſch, Pantzer, Stein⸗ 
kohlen. — A. Rapſch, derſ., do. — Wobifel Schilka, 2 und 


Cement. 


e 
Pe El 41 ( 6057 5 8 1 grün, ae l ſig 155 03 5 105 


wei 199 Ear r. 3 170 1991 U. rau, nn — 9 15 28/29 %, 95701 155 , 5, 2 
8 act 5 . te: (arp. d 35 c.), 1471 8. 123% EN r 5100 K. — N 929 1010 ten 12 194/54 . J, 


i . AH 12778 * & an 7131 FE. 383 Umſatz 70 Laſt. R b 

Tſflatſap, bunt, gelb 427 c- ( u — Weiße Erbſen 255 365, ZZ 37, 2 972 2 375, £ n urg nach Warſchau: Ben in, Dopaner, Droguen. 
ö We on 4 g nach Warſchau: Liebſch, Lindenberg, Cement. 
etwas gelblich 414 c. (Tarpr. He Bis. 5 De. ‚Ra. rüne 375 J 5400 Große 100% Gerste 2 315, | _ Gundlach, Davidſohn, Seegras und Asphalt. — Krupp, 


1 01 2 309, 107 , 318 Yr 43 20%. — Widen . 
— W d Kleeſaat 121 & weiße 14  — 

Spnilus ich en 
Königsberg, 20 1 7 dl 80 Pie 86 m | loc re 


4lte.), 11098. blank, etwas gelb i 4 1 Ai 41.) 
5 ae gelblich alte. (Zarpr. 4 1 B. Beat Art, 
ch, 389 e. (Taxpr. ae Ju Middelburg lagernd: 


N * und Eiſenwaaren. — Wang derſ., do. — 
1640 Fables blant, etwas bunt, 404 c. (Taxpr. 39% c.). In Schie⸗ 


h, derſ., Eiſenwaaren u. Cement. — Kurth, derſ., 
Eiſenwaaren. — Klünner, Wg Kg alt u. gu 8 — b alig, 
— Turner, derſ., Soda, Harz un achpappe. — 


a 40 e. (Tarp bunte "bunter | dert. do, 

e 20. ui 128 7 . u = 5 1 W 2 8. da 17 He. 2 le em 5 54, Bol, 9 5 Krüger, Schilka, rohe Häute u er in Städen. Saft 

Span lieniſche ente ombarden 1 r. 4 bez. — Roggen loco niedriger, 7 1 
156 4 1 45% — 4 % 1822 844. 5 Affen, 95 3 60 bis 63 %. Br., usa 1 60% 85 b rn 5575 öl P. A en ee Danzig, Gold» 32 — Wei 
— 4 Silber 60. Airis Anleihe de 1865 423. 8 %] bez., 120% 611 Ma kun J Zoll Schl, Rabezpnäti, gabe, Gieldzinski, 1 K — Weiz. 

ee e Anleihe 87. 6% Vereinigte Staaten der 1882 788. 5 Gar. . Br., 61 ER Gr . Kt a 6 Ja di F. 11 Bu 4 3004. 4 ie 0 Be al 
r. ugu ollg 7 7 2 

. 5 Pi 2 51 Erbin. 
% aber = loco 43, Yr October December 444 a | 57 Ms Br. 56 Ge 6b. 5 Septemb er Gabber Ye 8047 Botsbor, Falkenberg, Zapras, Cüſtrin, 7 Traften, 1541 St. w. H. 


-Bollg. 55 05. — Gerſte, große, Ar 70% Zoll 

54 bis 5.25 br lehne 75 a 40 67 85 58 2 5 
r. 

bez., Nr Mai⸗Juni 7 50% 2 dont. 294 Hr Br., 38 


45. — D de ft. 

London, 20. Mai. Bantausmweis. Notenumlauf 
93.137.285 (Abnahme 482,685), Baarvorrath 16,808,940 (Zus 
nahme 245,551), Notenreſerve 7,559,370 unahme 784,595) 


t. 
L I, 20. Mai. (Bon Springmann & Co.) [Baum⸗ 
5 Ballen Umſaz. Middling Orleans 11}, middli 
Amerikaniſche 113, fair D 8 fair Dholler 


) Der Bericht, BER in Thorn am 19, d. 5—6 Uhr Nachm. 
zur Poſt gegeben und fo a geſtern W hier eintreffen 
mußte, iſt uns erſt Benin, zugegangen. Die heute Vormittag 
von uns erwartete Liſte iſt Sa ausgeblieben D. R. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


ollerah 9 bis 7 B n Nr 1 N 
15. od middling Ae fair Bengal &4, new fair Domra 11 . 80 bis 9 115 AP 2 Er 
10, Bernam 1 Smyrna 103, Egyptiſche 125, Oomra Schiff ge⸗ Zo dere, 50 bis 7 Therm. im 
nannt 9} e — Mübſaat Yr 72 * Jollg. Juli⸗Auguſt Stand in eien. Mind und Wetter. 
ee e ene Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, 1 9 a 2 Ee 18920 2 GR. 10975 a Lin 


Br. weiße 
. 1 5 


Zus $ Ar 3000% Tralles und in 


ovon für Speculation und Export t 2000 Ballen. — Stetig. 
g dr 111, middling Ameritaniſche 1155 fair Dhollera 
a 


B., flau, b ee 


80 501 4 334,53 | 121 | 5 8 8 g hell und wollig. 
bewölkt. 


€ a Dividende pro 1868. 
Berlin ＋ Fondsbörse vom 20. Mai dune an eib. — 5 Sn, 7 
Eiſenbahn⸗Artien. e Et r — 5 = 2 5 6, 
— in m. do et. pn | = 14 de. 9 ifäe B Fl Bosse — 5 8 BR „ 
€ N y 8 I 2 ſe— 4 3 
2 Aang Ape eben 0 . a 5 w . 0 —| 18% 5 on. 3 144 05 
dam-Notterb F do. 05 „Anl. 18003 45 8 441518 bi 
iſch⸗Märt. A, Stage ar ie 5. 15 on. 47150. ö 
Berlin Sad Südbſterr. 5 155 n bz Staats⸗Schuldſ. b 5 46,247 ip 
Berlin⸗Ha 5 Thüringer B a Sd Anl, 35 6 A 115 al 15 
ö Se anbeb.I17 Prioritäts⸗Obligationen. vg adt⸗Obl. - 7 5 bi = on. 4 82 63 
Böhm. Weſtbahn Kurs kCharkow H Er B Kur⸗ u. N. „fbr. 10 5 do. 1860r Looſe 5 = 4 50 24 bz 
B el rreib, Kursk⸗Klew 4 W ws lee 4 91 9 en. 1864r Looſe u 8 in 5 25 bz 
2 Eon. Der! 
Edle. ar Dant- und Indufrie-Paptere- __|Oitpreuk Bohr. RBB Mm Agde 71 70 5 80 0 
125 i ee ba} en e 9% 9 B a ® a e et 1851 a 8 Wesch 8 Tage 6 1 0 
5 n. Kaſſen⸗ n 163 b o. en 5 8 
Ä he bean Berliner Handels⸗Geſ. 15 1 155 65. 4831 8 8 Bremen 8 dee 5 5 1118 91 
Magdeburg: Dalber 035 G —.— 5 
Magdeburg: Die mm -nthei 9 4 1194 bz u © 3 711 B Lol uud Pasiergelb. 
Naar ub wigsbafen KRönigers 4 4 9 4 80% B do. do. be re n ien e 
er ö Magdebu 4% 4 885 et bu 5 4 u? So 684 bz - ohne. 993 bz Lsd'r. 2 8 
Ne Mat 6 Geher. edi Ba 1 1 1325 b 4 | 80 15 5 79 G A de W 820 bz Sys. 85 an G 
Obersee * 8 155 304175 Ka Bank⸗Antheile u = b 5 98 1 wol en III. Em. 4 605 8 Ruf. en Gut 910 
8 u. C. -174 5 n. Pfobr. g 7 
de. itt. B. 15 341594 8 omm. R. Privatbank 5 9 4 88 bz do. „Liquid. 4 568 bz Do — 1 e Silb. 0 56 


By Morgen 5% Uhr wurde meine liebe 
Fran Panline, geb. Schultz, von einem 
8 Jungen glücklich entbunden. . 
anzig, den 21. Mai 1869. 
(4886) E. Büttner. 

Das zum Paul Mierau'ſchen Nachlaſſe 
gehörig: ‚Grundflüd Laafe No, 5, 5 aus 
en nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchaſtsgebäuden 


und 2 Hufen 13 Mo gen 104 J⸗Ruthen culmiſch, 


welches auf 10,941 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzt 
worden, ſoll in 7 5 Subhaſtation vers 
kauft werden und iſt der ietun stermin auf 
den 15. Juli 1869, 
10 Uhr Vormittags, 
im Na hlaßgrundſtücke zu Lege anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden, 
und find die Verkaufs bedingungen im Bureau II. 
und bei dem Vormunde Gutsbeſitzer Sielmann 
in Wittenfelde einzuſenden. 
Marienburg, den 15. Mai 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. (1841) 


Bekanntmachung. 
Bufolge Verfügung vom 14. Mai cr. fit die 
in Thorn beſtehende Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Johann Ferdinand Inlius 
Großer ebendaſelbſt unter der Firma Julius 
Großer, vormals Albert Fieber, in das 
diesſeitige Firmenregiſter eingetragen. 
Thorn, den 14, Mai 1869. 
Königliches Krris⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


zur Verhandlung era Beſchlußſaſſung über einen f 


den 10. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 12 anberaumt worden. Die Be. 
Aa werden hiervon mit dem Bemerken in 
enntniß gelebt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch aan 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Beh berechtigen. (1856) 
Elbing, den 18. Mai 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Die in jeder Richtung completirte 


Imeufilatten -Reih- Snfatd | 


Th. Eisenhauer, 
Langgalfe 40, vis-A-visdem Nathhauſe, 


empfiehlt ſich zu den günftigften Bedingungen 
zu zahlreichen Abonnements. Proſpecte Lee 
rag 


Hauptcatalog 75 Sgr., I. Na 
25 Sgr., 2. Nachtrag (bis October 
1868) 25 Sgr. 

Großes Lager neuer Muſikalien, dar⸗ 


unter der billige Berlag von C. F. 
Peters, H. Litolfi u. L. Holle. 


| yierfahrt 


nach Nothebude. 


Sonntag, den 23. d. M., 15 Uhr Nach⸗ 
mittags, fährt Dampfer „Linau“ (bei gutem 
Wetter) nach Nothebude. Abfahrt vom brau⸗ 
ſenden Waſſer. aſſagiergeld 125 Sgr., für 
Kinder 74 Sgr. hin und zurück. 


R. Hanff. 


ie Ofen⸗Niederlage, Wollwebergaſſe 23, ems 

pfiehlt ihr gut ſortirtes Lager verſchledener 
Gattungen weißer Oefen zu den billigſten Preiſen. 
Auch werden fümmtlihe in dieſem Fache vor: 
kommenden Arbeiten bei reeller Bedienung billigſt 
ausgeführt. Alle Aufträge werden daſe of eine 
Treppe hoch, und große Mühlengaſſe No. 13, ans 


genommen. g 
Ig. Kowalski, Töpfermeiiter. 


Saaten, as: gelbe Lupinen, 


Wicken, Johanni⸗Noggen vorräthig bei 
C. & NR. Schulz, Jopengaſſe 31. 


In Einsegnungs- 
1 
seschenken 


empfehle Gesang-, Communion- 
nnd Andachtsbücher in eleganten 
und dauerhaften Einbänden. 


5 hi 0 772 8 
Constantin Ziemssen, 
Buchhandlung, 
Langgasse Ne. 55. 
Cins Gaſtwirthſchaft, verbunden mit. Schnitt: 
woaren, Schank und Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, Grützerei und Bäckerei, mit 16 Mrg. culm. 
Land, paſſend zum Holzgeſchäft und für Humer: 
meiſter, iſt zu verkaufen. Näheres bei Peter 
Dieck, Blumenort bei Tiegenhof. (Brief fe.) 


Ein, zweifpäuniger, Pulverkarren mit 
Geſchirr, Trageſattel und Hemm⸗ 
knebel, ſämmtlich in gutem Zuſtande befind⸗ 
lich, ſoll, höherer Verfügung zufolge, am 22. 
d. M., Vormittags 11 Uhr, auf dem Karme⸗ 
N öffentlich meistbietend verſteigert 
werden. 


Das Commando des Oſtpreußiſchen 
Pionier⸗Bataillons No. 1. 


—— 2 


Die Een 
Papier- u. Schreibmaterialien-Handlung 
B. J. Gaebel, 


Rn . No. 43. 


Bedienung die billigſten Preiſe. 


Linggaſſe No. 43. ZU 
ſich bel Bedarf in ihren Artikeln ergebaft empfohlen und verfpricht bei reeller und prompter 


Ein bedeutendes Lager aller Papier⸗Gittungen, als: Brief⸗, Zeichnen⸗, Schreib⸗, Con: 


cept⸗ und Mollenpapiere, ſowie eine reighal 
Artikeln, als: Stahlfedern, Bleiſtifte, Sege 


— Auswahl in allen dieſem Fache zugehörenden 
ack, 


Oblaten, Couverts, alle Sorten Din: 


ten, Schreibs und Zeichenbucher, Copir⸗ und Stempelpreſſen. 


Contobücher in allen Gröſen und den verſchiedenſten Einrichtungen u. Einbänden, 
Wirthſchaftsbücher, Notizbücher, ſowie auch Iniirte Papiere aller Art, Conto⸗Currenten ꝛc. 


Bücher⸗Einbände in jder gewünſchten Art, von der einfachſten bis zur ele⸗ 


ganteſten Ausſtattung. 


Lederwaaren, als: Reiſmeceſſaires, Promenadentaſchen, Kober mit und ohne 


Einrichtung. 


Portemonnaies und Cigarrentafchen 
in reihhaltigfter Auswahl und zu billigſten Preiſen. 


(1852) 


Die Verlooſung land wirthſchaftlicher 
Ausſtellungsobjecte 


bei Gelegenheit der diesjährigen landwirthlgaftlichen Ausſtellung zu Königsberg i. Pr. findet Sonn: 


tag, den 13. Juni, 


Provinz 


ehe den Verkauf der Loo 
dung der 


Nachmittags 4 Uhr, auf ſtatt. 
Die verehrlichen N d dae und die Vorſtände der ha fie Vereine unſerer 
e (a 10 Sar.) übernommen. Ein Verkau 


dem Herzogsacker 


oder eine Detailverſen⸗ 


elben findet in meinem Bureau nidt ſtatt. 


Buchhandlungen, denen ich bisher kene Zuſendung gemacht habe, bitte ich, dieſelbe von mir 


fordern zu wollen. 


(1844) 


Die Eiſengießerei n. Maſchinenfabrik von H. Hoto 


liefert als Specialität in folidefter Ausführung unter Uebernahme m. 
Leiſtungsfähigkeit Dampf-Drefehmafchinen und Locomobilen von 6 bis 1 


tere auch mit 2 

Locomobile von den de aſtsgebäuden. 
Fertige Exemplare 

ſtehende Sa 


len heilig erbeten. 


Berliner, Wiener und 
Offenbacher ederwaare 


in jedem Genre, bält ſtets in reichhaltigter 
Auswahl auf Lager und offerirt wie be⸗ 
kannt zu Fabrikpreiſen 


Louis Loewensohn 
aus Berlin, | 

N 2 Sgr. bis 
10 Tölr. pro Stock et 


Mein großes Lager von | 
Zeichnenmaterialien 


empfehle in nur reeller Waare zu den 
ilhaften Preiſen. 15 


Louis Loewensohn 


aus Berlin, 
(934) 1. Lauggaſſe 1. 


Beashtenswerth. 
ne geifekaffer, 
Reiſetaſchen, 


Couriertaſchen, 


ſoll billigſt geräumt werden bei 
. Max Landsberg. 


Wollſücke, 
zu 300 Pfund, von guter Leinwand, 1 Thlr., 


Ripspläne 


in verſchiedenen Qualitäten von 2 Thlr. an, 
N. die Lein wandfabrik von 


* 
. T. Angerer, 
Detail-Geihäft: Danzig, Langenmarkt No. 35. 
Wollſäcke, 
9—10 Pfd. ſchwer, a 1 „ 10 Sn, 
Ripspläne, 
11 Ellen lang, 4% Elle breit a 3 20 Hr, 


Getreideſäcke, 


3 Scheffel Yırbalt, vom ſtärkſten oſtpreuß. Drillich, 
a 14 und 15 Sgr., Haufſäcke, ganz vorzüglich 
zu Mehljäden geeignet, mit 2 blauen Streifen, 


8 Wollfad, U. Ripsplanleinen, 


empfiehlt en 
Herrmann Schäfer, 
(1290) 19. Holzmarkt 19. 


Amſterdamer 2, fl. Ans 


lehens⸗Looſe, 
Ziehung am 1. Inni, Gewinne 130,000, 
100.000, 50,000, 25,000 2c. zu 
haben a I Thlr. 22 Sgr. in der Expedi⸗ 
tion der Danziger Zeitung. 


a zz . I; 
— — — — —.ß3ß—K1.w——ů— ͤ—-V— ¼½ti—— ſ ä—ͤ.ę¶—:ꝛK—w — — 


zu Königsberg i. P. 


ü Hausburg, 
Generelſecretair der Oſtpreuß. ee Centralſtelle 


in Elbing 


ter Garantie für 
Pferdekraft. Letz⸗ 


Cplindern, ebenſo Drathſell⸗Trausmiſſtonen zur beliebig weiten Aufftellung der 


tehen in der Fabrik zur Anſicht und werden Beſtellungen für N 


Weißen u. braunen Medieinal⸗ 


thran empfehlt billigt (9295) 
Albert Neumann. 

A halt⸗Dachpapen in Rollen und Tafeln, 

achlack, Dachnägel, Asphalt in Blöcken, 

Steinkohlentbeer, Steinkohlenpech, Cement, ſchwed. 

Theer, Pechdichtwerg u. Wagenſchmiere empfiehlt 


zu billigen Preiſen 
6. Klawitter, 


Speicher „der Cardinal.“ 
Außerdem bringe ich mein Colonialwaaren⸗ 


lager in Erinnerung und empfehle die ſeinſten 
N denzucke N skobaden und den rein⸗ 
denden feinften Caffee. 1863) 


risch gebrannter Kalk 1% 


ist aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgarten 107 stets 


zu haben. C. H. Domanski Ww. 


5 Königreich Polen, Gouvernement Lublin, 
: Kreise Lubartöw gelegen, 10 Werst von 


der Kreistadt Radzyn, 4 Werst von dem schiff- 
baren Flusse Tysmienica, 6 Werst von dem 
schiffbaren Flusse Wieprz und 30 Werst von 
der Warschau-Terespoler Eisenbahn, sind mit 
dem 1. Juli 1869 vier Vorwerke mit Kornbo- 
den, guten und nöthigen Wiesen versehen, zu 
verpachten, und zwar: 
, Vorwerk No. 1. 
Frucht-Garten Morgen à 300 Ruthen 3 


Gemüse-Garten . 8 
Acker-Held I. 05: . id...” 1065 
Wiesen . 356 
Weiden l 291 
Gebäude und Gewässer . 49 1772 


Vorwerk No. 2, 


Frucht-Garten . 11/g 
Gemüse-Gärten . 57 
Acker-Feld , 
Wiesen. . 286 
a 71 
Wasser, Gebüsche und Gebäude 256 1105 
Vorwerk No. 3. 
Aeckessfeicg e d 73 
Wiegen dd 9 69 
Weiden „ . 21 
Wasser und Gebäude 27 490 


Vorwerk No. 4. 
Acker-Eeld „2... 950 
50 


Wiesen 2 
Weilennnn 35 
Wasser, Gebüsche und Gebäude 29 482 
Ausserdem an den Dörfern gren- 
zende Ackerfelder , , , . 251 
. Gesammt-Areal Morgen 4100 
Die oben erwähnten, mit einander gren- 
zenden Vorwerke besitzen nöthige Anzahl von 
Gebäuden im guten Stande, Im Vorwerke 
No. 1 befindet sich ein schlossartig gemauertes 
Wohnhaus, wie auch 2 Wasser-Mühlen und 
6 Fischteiche mit Fischbrut, 1 Branntwein- 
brennerei und Bierbrauerei. Die Verpachtung 
kann einzeln oder zusammen geschehen. 
Nähere Bedingungen zu erfahren in der 
Gräflich Krasinskischen Administrations-Haupt- 
Kanzlei in Warschau, Krakau-Vorstadt No. 410. 


200 Hammel und 150 zwei⸗ und 
Well an be Mütter 
mit leichter Wolle find zu verkaufen 
(4861) Dom. Streſow, Kr. Lauenburg. 
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fette Hammel, theilweiſe Southdown, 
ſtehen in Elſenthal (früher Chwarscienko) 
bei Neu⸗Pallesken, Kreis Berent, zum 
Verkauf. (1725) 


zur Eduard Schultze 'ſchen Concus“⸗ 
kaſſe gehörige Grundſtück, Langgaſſe, No. 
59 der Servis⸗Anlage, iſt durch mich aus freier 
Hand zu verkaufen und die Bedingungen und 
Tape bei mir 5 
Der Maſſen⸗ Verwalter: 

Nudolph Haſſe, 


850 Paradiesgaſſe No. 21. 


J bin Willens, mein zu Neufahrwaſſer am 
Markte belegenes Grundſtück, worin ſeit 
länger als 50 Jahren ein Schiffshändler⸗ und 
Material⸗Waaren⸗Geſchäft nebſt Weich⸗ u. Schiffs⸗ 
Brod⸗ Bäckerei mit Erfolg betrieben wird, zu 
verkaufen reſp. im Ganzen oder geiheilt zu ver⸗ 
pachten. Reflectanten wollen ſich gefalligſt wer 
gen der näheren ei an mich wenden. 
üttwe Wolter, 
(1832) 


(182) PNeufahrwaſſer No. 82. 
Ein militairfrommes Reitpferd, 
Fuchs wallach, 3 Zoll groß, 7 Jahre alt, iſt zu 
verkaufen in (1793) 

Johannisthal bei Prauſt. 

Cursus à monatlich 1 Thlr. 

Engl. U. pränumerando lehrt 
5 > Dr. Budioff, 
Franz. ( FPrauengasse 29. 

R finden lohnende und 
Malergehilfen dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei M (4863) 

1 F. Reich in Dirſchau. 
Ein junge Dame, die Handarbeit macht und 
auf dem Lande in der Wirthſchaft geweſen, 


möge ihre Ydreße unter No. 1849 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung einreichen 1 


A 


TR Ä 
> Eine Wohnung von 4 bie 5 Zimmern 
A nebit Zubehör wird zum 1. October a. c. 
zu miethen gewünſcht. 

5 Adreſſen nebſt Angabe des Mieths⸗ 
preiſes unter No. 1864 in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. 


* 


r 
Das ſich zu jedem Geſchäfte eignende Ä 


Laden Local 
Langgasse No. 6, e 


iſt vom 1. October zu vermiethen. 


Ein Capital von 22.000 Thlr. iſt zur eriten 
Stelle gegen 6 „ Zinſen zum 1. October 
d. J. auf ein Gut im Danziger Kreiſe zu ver⸗ 
geben. Auskunft im Bureau des Rech sanwalts 
Martiny, Hundegaſſe No. 121. (1838) 
Momas. den 23. d. M., findet bei mir bie 

General⸗Lehrer⸗Verſammlung der Danziger 
Höhe ſtatt. Auf Wunſch derſelben iſt mein Lo⸗ 
cal und Garten für jeden Anderen an dieſem 


Tage geſchloſſen. L. Lenz, 
. _Sablbübe. — 7 
Seebad Weſterplatte. 
Die Abonnementsbillets für die kalten See⸗ 


Bäder werden vom 15. dis Ende d. Mis. für 
2 „ ausgegeben, ſpaͤter tritt der früher üoliche 


Preis von 3 , ein. 
Gleichzeitig können die Concert⸗Pasne-Pyr-⸗ 
touts für die Saiſon, für ca. 36 Concerte bee 


Laade'ſchen Kapelle, a 1 Thlr., fomobl auf der 
Weſterplatte als auch bei Julius Netzlaff, 
Ziſchmarkt 15, gelöft werben. 1855) 

Das Warmbad iſt eröffnet. 


Spliedt s Etabliſſementz 

in Jaſchkenthal. 2 
Sonntag, den 2. d.: Concert 
des Muſikdirect. Hrn. Friedrich x 


Laade aus Dresden mit feiner ga- 


8 
8 


Sonnabend, den 22. Mai: Große Vor⸗ 
ſtellung und Concert. — Anfang 7 Uhr. 
Entree wie gew 

inſender dieſes Avis können es nicht unter⸗ 
laſſen, ihre Herren Collegen auf die vom 
Verein Sine cura für Sonutag. den 23, 
Mai cr., arrangirte Vergnügungsfahrt aufs 
merkſam zu machen und ihnen die Iheilnahme 
hieran zu empfehlen. 
Die Vergnügungen dieſes Vereins 


ſich durch Gemüt zeichnen 


lichteit und Frohſinn aus und 
1 beſonders au diefer Fahrt in recht unters 
altender und ſinniger Weile getroffen worden, 
weshalb wir dem Verein für feine Bemühungen 
eine recht zahlreiche e . — 

9 Mehrere 
4835 junge Kaufleute. 
5 warne ich einem Jeden, der Mann⸗ 
„ ſchaſt meines Schiffes etwas zu borgen, da 
ich für keinerlei Schulden aufkomme. 

Danzig, den al. Mai 1:09. 

8 .A. Niewyk, 
„(180 Führer der „Hendrita Baomitra, 
Ein D. K. gez. weißes Taſchentuch wurde 
= geltern vor dem Schützenhauſe gefunden. 
Der Eigenthümer kann ſich melden in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


Fu die m 1 ſind einge⸗ 
. gen; von C. W. rw me 
58 65 305% vo . Zuſammen 
Fernere Gaben nimmt gern entgegen 
die Expedition dieſer Zeitung. 
use — — U— — — 
Verlag von A. W. Kafemann in 
Danzig. 


Druck und 


